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24. August 1987:

Protestpause in Berner Spitälern.
Über 1200 Spitalangestellte
beteiligen sich an 13 Spitälern an

Protestpausen während der
Arbeitszeit. Die Berner Spitalbe¬

lohn im neuen GAV nicht mehr
zu aktzeptieren. Weitere
Hauptforderungen sind: 2 Jahre
Löhnfortzahlung bei Krankheit, 1

Woche mehr Ferien, Teuerungsausgleich,

GAV-Unterstellung

wegung, getragen v.a. von
VPOD und SBK, fordert
insbesondere Zeitgutschrift für
Nachtarbeit, Reallohnerhöhung und
Personalerweiterungen. Die
Protestpause hatte zum Ziel,
Dampf aufzusetzen für die
laufenden Verhandlungen mit den
Behörden. Das Kantonsparlament

hat bereits einige kleine
Zugeständnisse gemacht
(Schichtzulage und Lohneinrei-
hung).

Anfangs September 1987:
Auseinandersetzungen um
Arbeitsfriede. Das vom SMUV und
dem Unternehmerverband ASM
gefeierte 50-Jahr-Jubiläum des

Friedensabkommens gibt Anlass
zu tiefgehenden aber auch heftigen

Diskussionen. Publikationen,

Veranstaltungen, eine
öffentliche Erklärung in Inseratenform

«50 Jahre Arbeitsfrieden
sind genug» setzen sich in
kritischer From mit dem Arbeitsfriede

auseinander. (Vgl. dazu die
«Nachlese» in diesem Heft.)

12. September 1987:
Aktionstag zu Schicht- und
Nachtarbeit. Der VPOD führt
einen national geplanten
Aktionstag zu den Problemen der
Schicht- und Nachtarbeit durch:
An den verschiedensten Orten

bewegt sich doch
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der Schweiz gibt es Standaktionen

auf der Strasse, Solidaritätsbesuche

bei nachtarbeitenden
Kolleginnen, Pressekonferenzen,

u.a.. Zielrichtung des

Aktionstags: Keine Nachtarbeit, die
nicht im öffentlichen Interesse
liegen und notwendig sind;
besserer Schutz und Abgeltung (v.a.
durch Zeitgutschrift) der nötigen
Nachtarbeit.

19. September 1987:
GDP diskutiert Vertragspolitik.
Die Delegierten-Versammlung
der GDP hat sich für die
kommende Vertragserneuerung auf
ein gemeinsames Vorgehen mit
dem SLB festgelegt. Dies
entspricht schon lange dem Wunsch
vieler Kolleginnen und Kollegen.
Die Delegierten haben sich auch
entschlossen gezeigt, den
verfassungswidrigen Frauenminimal-

dcr Lehrlinge sowie Ausdehnung
des GAV-Schutzes auf alle

Druckereiangestellten.

24. September 1987:
Flexibles Rentenalter für das

Bundespersonal. Trotz Widerstand

aus bürgerlichen Kreisen
stimmte das Parlament noch vor
den Wahlen dem flexiblen
Rentenalter für das Bundespersonal
zu. Diesem Beschluss gingen
über 3-jährige Verhandlungen
voraus, während welchen sowohl
der Föderativverband Abstriche
in Kauf nehmen musste, aber
auch der Vorschlag des Bundesrats

verbessert werden konnte.
Aus der Sicht des Bundesrats
durften für den Bund keine
Mehrkosten entstehen und
musste eine Gleichstellung von
Mann und Frau vollzogen werden,

die nach einer Übergangszeit

von 20 Jahren für die Frauen
zu einer Verschlechterung führt.
Ab. 1.1.88 können nun die 62-
jährigen Beamtinnen bei voller
Rente in Pension gehen, wenn sie

40 Versicherungsjahre aufweisen.

Eine kürzere
Versicherungsdauer sowie die Pensionierung

mit 61 oder 60 Jahren
bewirken Rentenverkürzungen.
Aufgrund der Kostenneutralität
müssen die gestiegenen Leistungen

mit erhöhten Prämien er¬

kauft werden. Und trotz alledem
kam diese Lösung nur gegen
heftigen Widerstand v.a. aus freisinnigem

Lager zustande!

23. bis 26. September 1987:

GBH-Kongress diskutiert
Arbeitsfrieden. Die Frage des
Arbeitsfriedens war ein Mittelpunkt

des GBH-Kongresses.
Bereits in den 70er Jahren sprach
man im GBH vom «relativen Ar-
beitsfrieden»; die laufenden
Auseinandersetzungen um die

Erneuerung des Landesmantel-
vertrags stellen das Problem heute

ganz konkret (vgl. Beitrag in

DISKUSSION Nr. 2). Der Kon-
gress war sich einig, dass die
GBH sich nicht an die Friedenspflicht

gebunden fühlt, wenn die

Arbeitgeberseite gegen Treu und
Glauben verstösst. Knapp abgelehnt

wurde dagegen ein Antrag,
der keine absolute Friedenspflicht

mehr unterzeichnen wollte;

der Mehrheit war das Risiko
zu gross, dass es zu gar keinem
Vertrag mehr käme.

Zur Prüfung entgegengenommen

wurde ein Antrag der GBH-
Jugend, in der Gewerkschaft
über ein Arbeitsverweigerungsrecht

bei fragwürdigen Bauprojekten

zu diskutieren.

Oktober 1987:
Petition der Zürcher Spitalbewegung.

Die Zürcher Spitalbewegung

«Gsundi Gsundheitspoli-
tik» lanciert eine Petition für die

Erhöhung der Stellenpläne.
Zeitgutschrift bei Nachtarbeit,
Mitbestimmung des Personals
bei der Stellenplanung (u.a. zur
Vorbereitung der 40-Stunden-
Woche) und Lohnerhöhungen.
Die Petition wird unterstützt
vom VPOD, der SGSG und dem

Pflegerinnenverband SVK.
Ebenfalls wird die 5. Ferienwo-
che für alle in Ausbildung
stehenden gefordert, wofür sich zur
Zeit die Zürcher Spitalschülerinnen

aktivieren.

24. Oktober 1987:
Monteforno-Arbeiter betrachten

Kündigung als illegal. 350
Arbeiter der Monteforno/Bodio
versammeln sich am 24. September

in Giornico. Sie reagierten
auf die Ankündigung der Monte-
forno-Besitzerin Von Roll, eine
erneute Kündigungswelle von 86

Beschäftigten durchzuziehen.
DieVersammlung lehnte die
Kündigung wie auch die Einführung

von 10-Stunden-Schichten
(statt 8 Stunden) ab. Sollte die
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Von Roll dennoch die Kündigung

aussprechen, so sollen diese
als nichtig betrachtet und
zurückgeschickt werden, da die
Kündigungen einer Vertragsverletzung

gleichkommen.

24. Oktober 1987:
ProtestVersammlung der PTT-
Union Zürich. 150 Angestellte
des Zürcher Bahnpostbereichs
sind dem Aufruf der Bahnpostsektion

der PTT-Umon zu einer
Protestversammlung gefolgt
Leistungssteigerungen, uberholte

Arbeitsbedingungen und
Personalunterdotierung fuhren zu
einem Superstress, der kaum
mehr Pausen und Überzeitkom-
pensation zulasst. Gefordert
wurde u.a., dass die vom Bundesrat

fur 1989 in Aussicht gestellte
Reallohnerhohung des
Bundespersonals viel schneller realisiert
wird. Zur Durchsetzung der
Forderungen wurde über Kampf-
massnahmen («Dienst nach
Vorschrift») diskutiert
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Vorläufig
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